
Hermann Hesse
Die Gedichte

 
Suhrkamp Verlag



Verzeichnis der Gedichtanfänge und Gedichttitel

Gedichtanfänge

Abends gehn die Liebespaare 248
Abends muß ich auf der Brücke ste-

hen 132
Abendwindes Lallen 392
Abgelaufen ist mein Heimat-

schein 554
Äcker tragen Korn und kosten

Geld 266
All der Tand, den Jugend

schätzt 262
Alle Bücher dieser Welt 246
Alle meine Jugendzeit 214
Alle Tode bin ich schon gestor-

ben 261
Alles will sich nun verhüllen und

entfärben 260
Als du mich liebtest 580
Als ich das erste Weib genoß

490
Als ich ein Knabe war, in Weih-

nachtszeiten 287
Als Knabe liebt insonderheit 468
Als Knabe schon hab ich gesun-

gen 442
Als heute eilig und gewandt

sich 592
Alt geworden bist du, grünes

Jahr 262
Altes bröckelndes Gemäuer 321
Altmodisch steht mit schmächtigen

Pilastern 10
Am Abhang hinterm Hause hab ich

heute 358
Am Berge steht mein neues

Haus 535
Am dunklen Fenster stand ich

lang 515
Am Hang die Heidekräuter

blühn 321
Am hohen Hang zur Fahrt be-

reit 189
Am nächsten ist mein Herz bei de-

nen 553

Am Sarge reiben sich die nassen
Seile 338

Am Saum des Waldes streiten

487
Am Waldrand tränen die Knos-

pen 228
An dem Gedanken bin ich oft er-

wacht 69
An dem grün beflognen Hang

An den Platanenstämmen spielt
noch Licht 301

An der letzten Grenze des Bewußt-
seins 184

An meine Schulter lehne 92
An Tagen, wo ich meine Finger bie-

gen kann 297
Andre gibt es, die schlafen, essen,

verdauen 311
Anmutig, geistig, arabesken-

zart 329
Arme Schwestern, liebe Schmer-

zen 309
Auch die Blumen leiden den

Tod 243
Auch ich hab einst nach dem

Glücke gestrebt 404
Auch in diesen dunklern Stun-

den 233
Auch zu mir kommst du ein-

mal 251
Auf allen Wegen, Tag und Nacht

451
Aufatmend auf dem Grat, den ich

bezwang 516
Auf Dach und Simsen überall 146
Auf deinem Alpenhange du 501
Auf deinem breiten Mauerkranz

(St. Margarethen, II) 463
Auf dem stillen Flusse sind wir am

Abend gefahren 179
Auf dem Tisch ein kleiner

Strauß 39
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Auf der Straße und in allen Fabri-
ken 285

Auf der Gefühle Zauberflöte 589
Auf einer Reise, heiß und matt 28
Auf fernen Schwingen fliegt ein

Ton 21
Auf marmorner Treppe 46
Auf meiner Kiste sitz ich am

Strand 181
Auf schlankem Rößlein reiten 32
Auf weißen Säulen weiße Bü-

sten 26
Augen, in die ich einst liebend ge-

blickt 367
Aus dem Wasser blickt die

Nacht 151
Aus den Edelsteinaugen 200
Aus der Kindheit her 253
Aus dunkler Brandung gärend 192
Aus einem argen Traume aufge-

wacht 146
Aus grünem Blattkreis kinderhaft

beklommen 328
Aus Haßtraum und Blutrausch 377
Aus lang verschwundener Völker

Liedern her 189
Aus Leides Trunkenheit 273
Aus Mutterleib gekommen 314
Aus zwei Tälern 44
Autogramm- und Fremdenbü-

cher 587

Banges müdgewordnes Herz 575
Bartolomeos Turm wird heut ge-

krönt 503
Bedächtig treuer Weise 458
Bei den wehenden Lichtern 177
Bei einem Meister stand ein

Bursch 522
Bescheiden klopf ich wieder an dein

Tor 234
Betty, schöne Kellnerin 409
Biegt sich in berauschter Nacht 258
Bin immer ein scheues Kind gewe-

sen 445
Bis in den Schlaf vernahm ich

ihn 319

Bist allein im Leeren 234'
Blätter gelb und rot sich drehen 70
Blätter wehen vom Baume 326
Blätterfall und rauher Wind 30
Blau und Pfirsischblüte, 5 59
Bläue über dir und Sonnenglut 130
Bläulich dämmert am Hügel hinab

zum See 141
Bleich blickt die föhnige Nacht her-

ein 378
Blühe, indeß die wollenen Wolken

steigen (Die gelbe Rose, IV) 515
Blume duftet im Tal 240
Brächts mir den Tod ich hätte nie

und nimmer 437
Busch und Wiese, Feld und

Baum 206

Chopins Nocturne Es-dur. Der
Bogen 45

Circulus Vitiosus 607

Da ging ich weit auf Reisen hin 544
Da ich ein Jüngling war 212
Da ich in Jugendnot und

Scham 154 
Da ich verschlafen lag 150
Da schon die Sonne sich verbarg 56
Dankbar und lächelnd streift mein

Blick 461
Darf ich dir sagen, daß du mir 69
Das Alter schadet nicht dem

Spiel 499 ,
Das Blau der Ferne klärt sich

schon 320
Das fernste Schiff, das abendlich

besonnt 78
Das Geld ist aus, die Flasche

leer 113
Das Heu ist reif und duftet fein 531
Das ist das Glück: am Feierabend

müd 159
Das ist die tiefste Lebenshst 27
Das ist ein Denken wunderbar 29
Das ist ein Wandern, wenn der

Schnee 79
Das ist mein Leid, daß ich in allzu-

vielen 94
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Das ist so süß wie Traum und
Tod 129

Das Karussell war in der Nacht ver-
glüht 278

Das Leben, es war so hell und so
süß 405

Das Leben schenkt in kleinen Dös-
chen 602

Das lieb ich, wenn draußen der Re-
gen 429

Das Meer klopft an die Wand 175
Das milde Gold auf See und Ried

5 3 2 .
Das Schreiben so im Liegen fällt mir

schwer 292
Das sind die Stunden, die wir nicht

begreifen! 118
Das war des Sommers schönster

Tag 51
Das war ein Fahren ernst und

schön 510
Das war einmal meinHaus 589
Daß bei jedem Föhn 141
Daß das Schöne und Berük-

kende 379
Daß du bei mir magst weilen 311
Daß ich so oft mit leisem Leid 111
Deine hellen Augen sind zuge-

tan 227
Deinem Blick darf meiner nicht be-

gegnen 106
Dem Konzerte beizuwohnen 588
Dem Regen lausch ich gerne und

dem Wind 186
Den alten Wanderstecken 238
Den ewigen Bildern treu, standhaft

im Schauen 303
Dennoch von meiner Jugend Stun-

den 93
Den Plato schmeiß an die

Wand 569
Den Strauß von roten Blumen 437
Der alte Wolf, das scheue Steppen-

vieh 561
Der Berg steht schwarz und der

Himmel von Stahl 266

Der Donner spielt und knurrt wie
eine Katze 323

Der Duft der Narzissen 497
Der Duft der Nelken 496
Den Duft der Reseden 496
Der Duft der Rose 497
Der Duft des Heliotrop 497
Der Duft des Hyazinth ist zu

schwer 495
Der Duft des Jasmin 496
Der Duft des Veilchens 496
Der Föhn schreit jede Nacht 140
Der Garten trauert 308
Der Herbst ist jetzt gekommen 545
Der Herbst streut weiße Nebel

aus 163
Der Herr von nebenan scheint recht

nervös 290
Der Himmel gewittert 39
Der Hummer liebte die Langu-

ste 579
Der Kinder Chor vor der Tür 411
Der König mit den Mannen saß

beim Mahl 110
Der laue März und der feuchte

April 535
Der laute Wind an Tor und Tür

445
Der Meister schwieg und tat die

Geige aus der Hand 41
»Der Mensch ist frei geschaffen, ist

frei 414
Der Mönch an seiner Pforte tut mir

leid 506
Der müde Sommer senkt das

Haupt 30
Der Regen singt, die Ebene liegt

voll Nacht 211
Der Schäfer mit den Schafen 22
Der scheue Blick an allen En-

den 193
Der Schneewind packt mich jäh von

vorn 116
Der See ist erloschen 165
Der See starrt wie Glas 150
Der Tag ist aus 543
Der Tag ist um; schon wird die

Ferne trüber 153
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Der Tag tut frische Augen auf 190
Der Tod ging nachts durch eine

Stadt 56
Der Vater Boos, das ist ein From-

mer 521
Der Wald-! Die Nacht-! Glüh-

würmer staunen 512
Der Weg ist schwer, der Weg ist

weit 552
Der Wein ist da zum Saufen 560
Der Wind ruht in den Asten 34
Der Wind weht über den Wald 263
Des frühen Mondes fremdes

Licht 447
Des Wolfes Leben in der

Steppe 563
Dich hab ich lieb, du keckes Rot

449
Die Bäume tropfen vom Gewitter-

guß 250
Die Berge verschwimmen 557
Die Blätter rauschen leise nie-

der 413
Die Blumen sind so stumm und

trübe 429
Die dunklen Büsche duften

schwer 79
Die Erde ist rund, und das ist ge-

sund 582
Die ewig Unentwegten und Nai-

ven 329 
Die Frauen von Ravenna tragen 77
Die ganze Straße war in Ruh 24
Die Geigen schwirren hoch und

weich 245 .
Die graue Sorge wirrt mir trüb den

Sinn 430
Die große Schlange zu beschwö-

ren 594
Die ihr meine Brüder seid TIO
Die Jahre, die Euch schwer gewe-

sen 457
Die Jahre sind vergangen 148
Die Jugend ist davon geflogen 592
Die Jugend ist entflohn 605
Die Lauten mögen mit Böllern

schießen 532

Die Lichter sind erloschen 28
Die Linden und Kastanien hundert-

jährig 367
Die Löwen von Cadenazzo 577
Die Mägdlein dürfen spielen 191
Die mir noch gestern glühten 376
Die Nacht fällt ein 73
Die Nacht ist feucht und dun-

kel 416
Die Nacht ist ganz von Blitzen

hell 179
Die Nacht ist mir so nah be-

kannt 164
Die Nacht ist voll von reinen Ster-

nen 21 
Die nahen Berge decken 467 
Die sanfte Wiese flieht 143 
Die Schwalbes wurden allenthal-

ben 605
Die Sonne hat sich stumm ver-

hüllt 432
Die Sonne spricht zu uns mit

Licht 309
Die Stunde kam. Ich nahte mich

Florenz 494
Die Stunden eilen - Mitter-

nacht! 109
Die Stunden eilen. Wie ein Segel-

glanz 80
Die Uhr spricht ängstlich mit dem

Spinnweb 254
Die warme Zeit ist wieder da 114
Die warmen Düfte steigen 424
Die Welt fällt von dir ab 244
Die Wetterhörner schimmern fahl

 
Die Wiesen und Stege 471
Die Woge wogt, es wallt die

Quelle 603
Die Zeit der vielen Falter ist gekom-

men 322
Dies Blatt soll dir ein Zeichen

sein 532
Dieser Wind, er sei verflucht, ver-

pönt 606
Diesmal bist du nicht das blonde

Kind 548
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Dir liegt auf Stirne, Mund und
Hand 68

Dort am Horizonte kannst du se-
hen 87

Dort, wo mein Leben aus dem Kin-
derland 529

Draußen auf den warmen Wie-
sen 138

Draußen im Feld kommen
Schleichpatrouillen gekrochen

555
Droben steht der kalte helle

Mond 558
Drüben überm Berge 165
Drunten pfeift ein Zug durchs

grüne Land 556
Du auch bist schön, Fabrik im grü-

nen Tal 268
Du bist gestorben, lieber Bruder

Christ 306
Du bist, mein fernes Tal 195
Du bist so hoch und stolz und

prächtig 415
Du braunes Holz, behutsam leg 48
Du bunte Welt voll Lust und

Klang 411
Du edelste der alten Geigen 453
Du hast ja recht! Und bald wird

Hochzeit sein 17
Du hohe Kunst, der ich ge-

glaubt 50
Du lachst, weil ich gebetet

habe 113
Du lautlos dunkler Kanal 135
Du mit dem tiefen Glanz im

Blick 509
Du mit der Stirne voller Licht 109
Du, See, hast mich gebadet und ge-

bräunt 268
Du stehst von Sommerfreude trun-

ken 202
Du warst so lang ein Denkmal and-

rer Zeit 487
Du Warte schlank und hoch ge-

baut 464
Du weißer Schnee, du kühler

Schnee 226

Dunkel blicken aus den köstli-
chen 316

Dunkel streift der feuchte
Wind 530

Dunkle Berge, bleicher Him-
mel 582

Durch dünne Lüfte hingeris-
sen 545

Durch kahlen Waldes Astge-
flecht 387

Durch den Regen floß ich und die
Nacht 256

Durch des Lebens Wüste irr ich
glühend 287

Durch viele Täler wandernd kam
ich her 203

Ein altes Haus mit alter Tür 466
Ein altes Herzweh in vernarbter

Brust 67
Ein Dörflein lag am Waldes-

rand 517
Ein Frühlingsabend. Meine Gondel

sucht 493
Ein Haus bei Nacht durch Strauch

und Baum 364
Ein Hof liegt in der stillen

Nacht 67
Ein kerzenheller Saal 12
Ein Klang so zart, ein Hauch so

neu 375
Ein Lieblingstraum, aus goldnen

Nächten 41
Ein Ritter und sein Knappe 502
Ein schlichtes Haus. Am Fenster

zerrt der Föhn 507
Ein Schuld auf seiner Seele han 454
Ein seliger Tag, die Alpen flammen

rot '35
Ein starker Geist hält seine weiße

Hand 115
Ein Tag im Herbst, dem Wandern

hold 469
Ein Tanz von Chopin lärmt im

Saal 66
Ein Traum: du stehest fern und

still 108
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Ein Wändeviereck blaß, vergilbt
und alt 76

Eine blaue Wiese mit gelben Säu-
men 585

Eine Glocke läutet 44
Eine junge Blutbuche stand 16
Eine Kinderzeit in Blumen he-

gend 468
Eine rote Sonne liegt 35
Eine schmale, weiße 56
Eine silberne Spieluhr spielte 454
Eine Stimme singt in der Nacht 327
Eine Stunde hinter Mitternacht 22
Einen heißen Sommer lang 542
Eines Dichters Traumgerank 57
Eingewiegt vom tönenden

Meere 152
Einmal, Herz, wirst du ruhn 280
Einmal in Kindertagen 236
Einmal wird dies alles nicht mehr

sein 362
Einsam steh ich, ich kanns nicht fas-

sen 595
Einsam steh ich, vom Wind ge-

zerrt 208
Einst sang mit froher Stimme

ich 599
Einst war, so scheint es uns, das Le-

ben wahrer 337
Er ging im Dunkel gern, wo

schwarzer Bäume 108
Er sehnte sich nach Ruhe, Stille,

Nacht 366
Erdbeeren glühn im Garten 210
Erlaube im. Geheimen mir 478
Erzählen soll ich dir? Von Welsch-

land? - Heute nicht! 134
Es destilliert aus Studien und Ge-

danken 336
Es fahren leise junge Wolken durchs

Blaue 142
Es fragt ein Mädel übern Zaun 518
Es führen über die Erde 170
Es geht ein Wind von Westen 121
Es geht kein Rauschen übers

Feld 49
Es gibt ein Land, mir träumte oft

davon 479

Es gibt so Schönes in der Welt 494
Es gloxen uns, die aus dem Sein

Vertriebnen 595
Es hält der blaue Tag 162
Es ist ein grauer Wintertag 381
Es ist immer derselbe Traum 108
Es ist kein Tag so streng und

heiß 158
Es klagt ein Duft in Nacht und

Nacht (Die gelbe Rose, III) 514
Es klopft. Der Chasseur kommt.

Ich höre mit Erstaunen 295
Es kommt geflogen die Specht-

meise 604
Es läßt so wenig sich mit Worten

sagen! 567
Es liegt die Welt in Scherben 372
Es nachtet schon, die Straße

ruht 120
Es schlug vom Turm die Mitter-

nacht 107
Es schmachten Neger, dürsten In-

der 604
Es singt ein Schnitter auf der

Rast 131
Es sitzt der Tod und angelt uns mit

schnöder 295
Es steigt der See mit jedem Tag 587
Es war ein Traum. Vor mir unend-

lich lag 427
Es war eine gelbe Rose (Die gelbe

Rose, II) 514
Es war noch Zeit; ich konnte ge-

hen 81
Es war so warm. - Die Ampel

hing 37
Es wird dir sonderbar erschei-

nen 70
Euch grüßt mein Herz, ihr treuen

Bäume 435
Euch, schöne Schwestern, liebe ich

mit Neid 566

Fast eine deutsche Stadt, so eng ge-
baut 72

Feierlich leiert sein Lied in den dü-
steren Bäumen der Regen 188
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Ferneher der Donner ruft 107
Feuerzungen flackern im Ka-

min 558
Fingerlein schreibt ein Gedicht

308
Flüchtig wie auf hohen Matten 5 5
Flügelt ein kleiner blauer 307
Frau B. entbehrte nicht des Rei-

zes 604
Frau Gertrud mir am Bette

stand 38
Freund meiner Jugend, zu dir kehr

ich voll Dankbarkeit 193
Früh kommt in diesem bösen Jahr

der Herbst 220
Früh morgens, wenn sich jeder

Brave 401
Frühe schon zum Klassiker beru-

fen 561
Früher pflückten wir als Kin-

der 575
Frühlinge und Sommer steigen 58
Für Augenblicke schweigt die

Ferne mir 223

Gehört ich zu den Veilchen, Rosen,
Nelken 293

Geknickter Ast, an Splittersträn-
gen 580

Gelb und rot zu schauen 472
Gelegentlich ergreifen wir die Fe-

der 330
Gerettet ist das arme Glied 588
Gerne lauschet der Schiffer 418
Gern mache ich mich frei 603
Gesänftigt und gemagert, vieler Re-

gen 390
Geschwisterlich, und alle gleichge-

richtet 317
Gewölk zerreißt; vom glühenden

Himmel her 218
Gib uns deine milde Hand! 58
Gib uns zurück den Wernicke 606
Gleichtönig, leis und klagend

rinnt 161
Gottes Atem hin und wider 264
Göttlich ist und ewig der Geist 324

Grau und blau getürmtes Schatten-
land 391

Hallo, nun brennt mir wieder 76
Hast du das ganz vergessen 551
Hast du vom Aretiner nie gele-

sen? 524
Hat man mich gestraft 392
Hebt hoch die Gläser, stoßt an, daß

es klingt 427
Heimat, Jugend, Lebens-Morgen-

stunde 384
Heimathaben ist gut 173
Herbst will es werden aller-

wärts 161
Herbstabende erinnern mich an

dich- 25
Herbstregen hat im grauen Wald

gewühlt 260
Herwandernd aus den Bergen

durch die Nacht 128
Heut geht ein kalter Wind 271
Heut hab ich etwas Hühnerfleisch

bekommen 298 .
Heut ist der erste Feiertag 520
Heut spiel ich dir ein Lied 263
Heut war ein trüber, dunkler

Tag 436
Heute geht schon wieder einer 587
Heute ist's nicht kleiner Kreis 220
Hier hab ich manchen frohen Tag

genossen 598
Hier haben ihre Frauen sich gefä-

chert 352
Hier ist mir jeder Wegesrank ver-

traut 247
Hier will ich ruhn. Es flügelt

lind 54
Hinter roten Fensterblumen

taucht 215
Hinter strengem Felsenriegel 394
Hochmütig, schön und rätsel-

haft 44
Höchster, Allmächtiger, Gütiger

Herr 526
Hölle speit, gewaltig mahlen 361
Hohe Palmen am Strand 174
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Holder Schein, an deine Spiele
246

Holunderblüte geistert in der
Nacht 552

Honeggerlein, kleines Blüme-
lein 590

Ich bin auch in Ravenna gewe-
sen 77

Ich bin der Hirsch und du das
Reh 274

Ich bin ein Stern am Firmament 18
Ich bin kein Katholik und kein

Buddhist 606
Ich bin keiner, keiner Liebe

wert 259
Ich bin zuweilen wie ein wilder

Mann 106
Ich blicke in den braunen See 539
Ich dachte hundertmal daran 488
Ich fragte dich, warum dein Auge

gern 42
Ich hab dir Märchen oft erzählt 14
Ich habe Heimweh nach dem grü-

nen Land 446
Ich habe keinen Kranz ersiegt 55
Ich habe meine Kerze ausge-

löscht 148
Ich habe nichts mehr zu sagen 50
Ich habe oft den Rücken 489
Ich habe so viel Schlechtes geschrie-

ben 71
Ich habe wenig Lieder 120
Ich hatte dir ein Lied gespielt 59
Ich hatte dir so viel zu sagen 119
Ich hatte eine seltne Violine 26
Ich kann nicht mehr zufrieden

sein 148
Ich kann nicht schlafen. Das Ster-

nenlicht 171
Ich kenn eine Frühlingsblume

439
Ich kenne Eine, die dich wohl er-

reicht 124
Ich liebe Frauen, die vor tausend

Jahren 71
Ich liebe solche bunt beglänzten

Nächte 52

Ich log! Ich log! Ich bin nicht
alt 119

Ich möchte wohl, wie große Dich-
ter tun i n

Ich Narre lege, so närrisch ich bin
456

Ich reite stumm aus dem Tur-
nier 66

Ich sagte nicht: ich liebe dich 73
Ich sah durch Fleiß und reiche Für-

stengunst 491
Ich sah euch wohl und hab euch

liebgehabt 186
Ich sang auf Bergen im Morgen-

wind 509
Ich singe von deinem seidenen

Schuh 152
Ich soll dir Lieder singen 458
Ich soll erzählen 68
Ichsoll von dir geschieden sein 509
Ich stand im Garten spät am Tag

481
Ich träume wieder von der Unbe-

kannten 71
Ich war ein weiser Mann und

lachte 561
Ich war noch klein 438
Ich weiß: an irgend einem fernen

Tag 498
Ich weiß auf Erden keine reinere

Lust 122
Ich weiß es wohl, der böse Tod 452
Ich weiß nicht mehr wie alles

kam 65
Ich weiß, was du mir sagen 59
Ich will nicht länger in dem Dunkel

tasten 172
Ich wollt ich war eine Blume 277
Ihm macht das Verseschreiben kein

Vergnügen 368
Ihr, die ihr geht an mir vorbei 64
Ihr die ihr im fernen Lande

liegt 549
Ihr Vögel im Gesträuch 258
Ihr wißt nichts von der Zeit 225
Im alten loderlohen Glänze 47
Im Anfang herrschten jene from-

men Fürsten 335
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Im Astwerk wiegt sich der
müde 5 3

Im Bett, im Wickel, in der stillen
Schwebe 296

Im Erlenbusch ist noch ein Vogel
wach 201

Im Garten meiner Mutter steht 54
Im Grase hingestreckt 15 3
Im goldnen Roß zu Heidel-

berg 428
Im kalten Vorsaal schlägt die

Uhr 560
Im Kamin die müden Flam-

men 445
Im Kamin krümmt sich in Schmer-

zen das brennende Scheit 271
Im Kastanienbaum der Wind 132
Im Park ists stille worden (St. Mar-

garetben, I) 462
Im späten schrägen Goldlicht

steht 318
Im Teich ein trüber 19
Im Traum, im schönen Traume 412
Im trocknen Grase lärmen Grillen-

chöre 318
Im Urner See. Ich war ertrun-

ken 473
Im Walde blüht der Seidelbast 143
Im Winter ist es oft so lang

Nacht 599
Im wunderschönen Monat Mai, als

alle Knospen sprangen 582
Immer bin ich ohne Ziel gegan-

gen 139
Immer hin und wider 188
Immer neuer Regen kommt ge-

quollen 593
Immer und immer fühl ich's, ob alt

oder jung 239
Immer war ich auf der Fahrt 288
Immer wieder gab ich meine

Hände 506
Immer wieder tröstlich 218
Immer wieder wird er Mensch ge-

boren 365
In allem loderlohen Glänze 478
In allen Nächten steht die Heimat

nah 178

In Burano, wo an ihren Spitzen 84
In dämmngen Grüften 45
In den Bergen ist der Sturm er-

wacht 435
In der leeren Flasche und im

Glas 238
In der Nacht, im Traume, sah ich

dich 426
In der Ulme rauscht Nacht 253
In einem Kloster im Gebirg zu

Gast 332
In einem welken Garten singt 22
In großen Takten singt das

Meer 116
In grünem Licht verglimmt der

heiße Tag- 180
In ihrem schönsten Kleide 169
In jener Nacht, nachdem du fort-

gegangen 339 .
In junger Zeit, das war ein

Blühn! 423
In manchen Seelen wohnt so tief die

Kindheit 312
In meinen Becher mit Wein ist ein

Falter geflogen 261
In meiner Brust erglüht 42
In mildem Takt ein leiser Tropfen-

fall 162
In Mutters Zimmer stand ein

Bild 431
In Weihnachtszeiten reis ich

gern 183
In Welschland, wo die braunen 491
Irgend ein gelehrter Doktor

spricht 591
Irgendwo in einem Walde wars

547
Ist auch alles Trug und Wahn 394
Ist dies nun alles, Blumengaukel-

spiel 196
Ist's auch nicht mehr Über- 

schwang 326

Jede Blüte will zur Frucht 324
Jedem Tag ein kleines Glück 481
Jeden Abend sollst du deinen

Tag 194
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Jeder hat's gehabt 222 Lange hab ich nun dem Regenlied
Jedes Kind weiß, was der Frühling gelauscht 247

spricht 314 Lange war ich heiß und schwer 545
Jenes Ding, nach dem so viele Fra- Lange waren meine Augen

gen fragen 597 müd 133
Jenes Licht, das einst in den Stu- Langweilig Schauspiel, nimm ein

ben 386
Jetzt bist du schon gegangen,

Kind 312

End! 14
Laß mich verzweifeln, Gott, an

mir 280
Jetzt kannst du's nimmer hören 24 Lasse nie die Hände müßig sin-
Jetzt muß ich, da ich krank und ken 600

wehrlos bin 565
Jetzt steht der ganze Garten

leer 546
Jüngling fühle in der Brust 531
Jung sein und Gutes tun ist

leicht 242

Laternen spiegeln durch die
Nacht 104

Lauer Regen, Sommerregen

235
Laufeuchte Winde schweifen

Kalt knistert Herbstwind im dürren
Rohr 378

Kastanienbaum und Ahorn schla-
fen schon 528

Kastanienblüte, abendlicher
Hain 272

Kein Mai kann Lieberes mir brin-
gen 433

Keiner braucht sie mir zu nen-
nen 462

133
Leb wohl, du altes Elternhaus

405
Leg mir aufs Haar 92
Leid und Finsternis wohin ich

seh 548
Leidenschaftlich strömt der Re-

gen 374
Leise wie die Gondeln auf den kla-

ren 140
Liebe Häuser, lieber Garten-

zaun 267 
Kennst du das auch, daß manches- Lieber von den Faschisten erschla-

mal 91 gen werden 568
Kennst du das Land, wo keine Blu- Liegt irgendwo ein wildes Meer 10

men blühen 403 Lobe nur Helden und Frauen
Kennst du mich noch? Wir wurden 418

alt 481
Klavier und Geige, die ich wahrlich Mag Menschenkampf und Men-

schätze 291 schenhast 541
Mag ringsum sich Haß und Zwie-

tracht ballen 569
Magst noch so viele Sorgen ha-

ben 532
Man hatte mich eingeladen 511

Komm ich in mein Zimmer 303
Komm mit! Mußt Dich aber

eilen - 35
Komm, wir wollen einen Schmuck

erdenken 82
Kühler Gassen enge Schatten-

kluft 232

Längs dem Strom in blauen Hek-
ken 20

Man möchte, wären noch die Sinne
munter 599

Man nehm den Deckel nur vom
Topfe 600

Man soll das Leben 557
Lange ging ich auf den Straßen 241 Manchem mag 579
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Manchmal scheint uns alles falsch
und traurig 272

Manchmal seh ich unsere Zeit so
hell 230

Manchmal, wenn ein Vogel
ruft 133

Mehr oder weniger, mein lieber
Knabe 291

Mei Schätzle hat Äugle 441
Mein Heimweh hebt die dun-

keln 450
Mein Heimweh und meine

Liebe 31
Mein Herz ist müd, mein Herz ist

schwer 103 
Mein Herz ist wie ein Kind 145
Mein Kissen schaut mich an zur

Nacht 202
Mein kleines Zeigefingerlein 473
Mein Lehrer liegt und schweigt

schon manche Tage 370
Mein Liebling du, verwölkte

Nacht 63
Meine fröhliche Liebe hat mich ver-

lassen 51
Meine Jugend war ein Garten-

land 204
Meine Jugend war ein keckes

Spiel 486
Meine Liebe ist ein stilles Boot 103
Meine Lieder stehen 40
Meine Seele, kannst du nicht be-

ten? 122
Meiner Heimat Namen soll ich sa-

gen? 86
Meines Vaters Haus im Süden

steht 393
Meister Djü-dschi war, wie man

uns berichtet 393
Mir klingt aus ferner Zeit ein

Lied 425
Mir war ein Weh geschehen 199
Mir zittern die Saiten 47
Mit aller weiten Fahrten Lust 101
Mit blassen Flatterwolken 60
Mit blauen Himmeln wunder-

hold 453

Mit Dämmerung und Amsel-
schlag 74

Mitternacht schlägt eine Uhr im
Tal 277

Mitternacht und Geisterzeit 459
Möchten viele Seelen dies verste-

hen 307
Mond vom Fenster weckte

mich 249
Mondhcht aus opalener Wolken-

lücke 351
Morgen - was wird morgen

sein? 130
Müd vom Schauen wollt ich ge-

hen 469
Mühsam schleppt er sich die

Strecke 389
Müßt ihr denn schon wieder krie-

gen? 359
Musik des Weltalls und Musik der

Meister 338

Nach Abend wendet 570
Nach einem Bild, das ich Vorjahren

sah 117
Nachsinnend still und ernst be-

wegt 486
Nacht. Finsternis. In müder

Hand 195
Nacht, Wolkensturm und Wipfel-

tanz 62
Nachts im Traum die Stadt' und

Leute 252
Nachts, wenn das Meer mich

wiegt 178
Nachtwandler, tast ich mich durch

Wald und Schlucht 243
Nächtelang, die Stirn in heißer

Hand 65
Neben dem Bach 204
Nein, Kind, du bist die erste

nicht 450
Nein, Junge, suche du allein 31
Neugierig fragt mich meine Kleine

oft 536
Nichts als strömen, nichts als bren-

nen 299
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Nichts andres haben wir zu
tun 214

Noch blitzt es golden überm .
Baum 418

Noch einmal, ehe der Sommer ver-
blüht 316

Noch einmal hat, auf den wir schon
verzichtet 302

Noch einmal im verfinsterten Ge-
wühle 320.

Noch ringt verzweifelt mit den kal-
ten 166

Noch schenkt der späte Sommer
Tag um Tag 364

Noch sieht man ihn als letzte
Säule 578

Nochmals aus des Lebens Wei-
ten 374

Nun bin ich lang gewesen 103
Nun blüht die Welt nicht mehr für

mich 206
Nun bückst du dich nieder 45
Nun der Tag mich müd ge-

macht 216
Nun ist der Tag zu Ende 15
Nun ist die Jugend schon ver-

schäumt 75
Nun ist's ein Jahr 539
Nun kommt die Zeit der großen

Anemonen 501
Nun liegt dein Freund wach in der

milden Nacht 283
Nun lockt mich keine Liebes-

nacht 159
Nun mache deine Augen klar 531
Nun sind die Buden aufgestellt

464
Nun sind wir still 182
Nur mir dem Einsamen 160
Nur Sünde hab ich gekannt 228

O Abschiednehmen für Ungewisse
Zeit 273

O daß es Farben gibt 397
O du, ich kann nicht sagen 534
O dünne Sonnenluft im Fe-

bruar! 270

O dunkelglühende Sommer-
nacht! 185

O Freund, daß du so früh gegangen
bist! 387

O fröhliche Jugend, wie wurdest du
fremd! 106

O Heimatland, o sichre Friedens-
bucht 502

O könnt ich mit'Apollo im golde-
nen Wagen 402

O Nacht, du silberbleiche 495
O noch niemals schlief ich so

gut! 533
O Regen, Regen im Herbst 385
O reine, wundervolle Schau 53
O schau, sie schweben wieder 123
O wie der Sturm so dunkel

braust! 124
O wie die Tage verblühn 215
O wie schön das Licht 270
O wie sind heut die Berge

schön! 511
O wie verfolgt aus aller Welt 550
O wundervoller Meisterlaut 47
Ob du tanzen gehst in Tand und

Plunder 217
Ob einem Wunderbuche saß ich ge-

bückt 444
Ob es wirklich Zwerg, der Kater

ist 598
Ob meinem Tische hängt ein

Bild 410
Oft bin ich, alter Vagabund, auch in

Zürich gewesen 589
Oft ist das Leben lauter Licht 251
Oft kann ich es kaum erwarten

595
Oft war ich müd und glaubte alt zu

sein 529
Oft wemrich zu Bette.geh 283
Oft will das Leben nicht mehr

weitergehn 279
Ohne Schmuck und Perlen-

glanz 105

Palmström kannte einen
Herrn 563
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Primeln quellen saftig im lichten
Gekraut 229

Rast haltend unter Edeltannen 5 2
Regen schieiert dünn, und träge

Flocken 355
Regenbogengedicht 398 
Rein wie der weiße Schnee im

Feld 531
Reiner atmet der Garten im Tau der

Nacht 191
Rose du, meine weiße,

schlanke 456
Rotästige Föhren 167
Rote Bänder! 16
Rote Nelke blüht im Garten 244
Roter Pavillon, im Park verbor-

gen 353

Säle, bang zu durchwandern 389
Scharen schiffen über See 523
Schaue nur dem Schnitter zu 531
Schaue trauernd, wie im Wald 532
Schaukelt im wehenden Föhnwind

der Feigenbaum 355
Schenken und beschenkt zu

sein 607
Schilt nicht! Ich kann nicht be-

ten 105
Schirme stehn zwar lange oft in

Ständern 602
Schlaf wohl, mein Lieb, schlaf

wohl, lieb Kind! 438
Schmerz ist ein Meister, der uns

klein macht 325
Schnee über meinem lieben

Wald 19
Schnell welkt das Vergängliche 313
Schön ist der Morgenglanz im fer-

nen Schnee 558
Schön wär's, noch einmal in die

Welt zu reisen 292
Schöne korrekte Bilder malen 395
Schöne, Liebe, die du alle Kla-

gen 136
Schöne Verse einer Dame zu Eh-

ren 142

Schon manche selige Nacht hat
über mir geblaut 115

Schon riecht es scharf nach ange-
welkten Blättern 300

Schon Vorjahren ist Herr Kor-
bes 601

Schütte wieder ohne Wahl 12
Schuh um Schuh im Finstern setz

ich 274
Schwer wars, den schwarzen König

zu beschenken 571
Schwere, leere Stunden 550 .
Seele, banger Vogel du 217
Seele, laß das Trauern 531.
Sei du willkommen, frühe

Nacht 225
Sei nicht traurig, bald ist.es Nacht

183
Sein Spielzeug, bunte Perlen, in der

Hand 354
Seit der Wald sich ganz gelich-

tet 556
Seit ich ihren Garten sah 488
Seit tausend Jahren fließt er durch

den Wald 176
Seit wir, wilde Knabenhorden 540
Seither indessen hab in manchen

Stunden 341
Selig, wer sich vor der Welt 597
Seltsam, im Nebel zu wan->

dem! 136
Seltsam schöne Hügelfluchten 75
Seufzend durchs Gewölbe zieht,

und wieder dröhnend 342
Sich der Lektüre weihend 607
Sich nicht dem breiten Strome an-

bequemen 341
Sie schweigt und denkt mit trauer-

vollen 74
Sieh hier das Schicksal! 493
Sieh, die Glockenmänner sind am

Schlagen! 87
Sieh, ich verstehe ja dein Flu-

chen 510
Silbern überflogen 57
Sind wir alle denn so krank 250
Sing mir dein liebes Wiegenlied! 13
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Singe du, Büblein am Zaune! 518
Singe, mein Herz, heut ist deine

Stunde! 231
Singend möcht ich gerne schei-

den 416
Sinnlos scheint die Welt gewor-

den 360
So bin ich einst gefahren 541
So blickt aus sagenhafter Frühe 316
So hab ich nie ein Weib geliebt 449
So hat mein Weg durch Not und

Reue 291
So ist das Altern: was einst Freude

war 315
So kindlich und so streng, so stolz

und scheu 370
So manches muß der Mensch sich

sagen 578
So müssen Künstler von der Erde

scheiden! 117
So mußt du allen Dingen 152 :

So nahe lieget ihr beisammen 154
So oft ich spät noch auf der Straße

geh 23
So viele Frauen, wenn sie lieben, ge-

ben 289
So viele Wege du gegangen 581
So weiß im reichen Maienblust 145
So werd ich dich noch einmal Wie-

derhören 356
So wie der Menschen Ungestüm

und Schuld 299
So wie ein Kind, dem man ein Spiel-

zeug schenkt 206
So wie ich an meiner Stelle 360
So ziehen Sterne ihre Bahn 41
Solang du nach dem Glücke

jagst 164
Soll ich sagen, was ich träume? 74
Sommer ward alt und müd 323
Sonne krankt, Gebirge kauert 384
Sonne leuchte mir ins Herz hin-

ein 173
Sonnenschein und Ungewitter 571
Spät auf staubiger Straße geh

ich 242
Spät noch sitz ich bei meinem Dich-

tertand 286

Spiegelhchter flackern hin und wie-
der 137

Splittng geknickter Ast 398
Statt in dieser Welt, der schändli-

chen 563
Stein-Öde, Trümmerfelder tot 382
Sterne der Jugend, wohin 31 o
Stets behalte du im Auge 603
Stille Zeit kam trag geschlichen 144
Streck dich hin am Gartenhag 531
Sturm und schräger Regen-

strich 171
Süßer Narrheit voll gemacht" 457

Tief im Bett, in Wickel und Wärm-
kissen gepackt 294

Tief in einem finstern Hause 475
Tief mit blauer Nachtgewalt 15 5
Tippelschicksel, ei schau 520
Tot in den Gräsern liegt Abel 305
Traum gibt, was Tag verschloß 219
Traurig lehnst du dein Gesicht 207
Traurig wie ein Freundesgrab 467
Tritt ein mein Gast! Ich bin al-

lein 33 
Tropfen sinken, die Luft ist

bang 155
Trüb und verworren scheint 

uns 418
Trüb von deinem leichten Schaum

94
Trübe ward mir plötzlich der Wein

im Becher 237
Trugschluß 607
Trunken sitz ich des Nachts im

durchwehten Gehölz 257
Trunken von früher Glut 381-
Turnen, Schwitzen.und Massie-

ren 590

Ubi aqua,'ibi bene 590
Über dem See und hinter den rosi-

gen Bergen 269
Über den Himmel Wolken zie-

hen 57
Über den silbernen Hügeln 516
Über die Straße wehen 546
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Über meinen Kinderzeiten 9
Über mir im Blauen reisen 98
Über schiefen Kreuzen Efeu-

hang 197
Über Werte läßt sich streiten 602
Um den Unterschied zwischen 604
Unbegreiflich fremd und ferne 372
Und da ich über Wolken hoch am

Berg 167
Und graue Sorge wirrt mir trüb den

Sinn 430
Und ringsum Schnee und Glet-

schereis 114
Und sind das schon die Abendglok-

ken? 432
Und soll ich es glauben und ist es

wahr? 406
Und weiter gehn die Tage 101
Unruhvoll und reiselüstern 397
Uns ist kein Sein vergönnt. Wir sind

nur Strom 328
Unserm Dasein Wert zu leihen

360
Unter den Weibern sind diese bei-

den 585
Urenkelstiefkind eines hadnani-

schen Tempels 383
Urschweigen starrt... Es waltet

Finsternis 331

Veilchen hab ich dir gepflückt 440
Verblühte Malven stehen 169
Vergänglich ist und dauerlos das

Schöne 551
Verglimmende Fackelbrände 36
Verhangener Tag, im Wald noch

Schnee 313
Verloren in der Welt, vom Kreuz-

heer abgesprengt 315
Verschenke dich, so stolz du

bist 187
Verzaubert in der Jugend grünem

Tale 547
Viel bunte Falter dacht ich mir zu

fangen 307
Vielund wenig wünsch ich mir 470
Viel tausend glänzende Punkte 156

Viele Verse hab ich geschrieben 326
Vögel ziehn in langen Zügen 407
Voll Blüten steht der Pfirsich-

baum 236
Voll Sünden war mein Leben 275
Vom Baum des Lebens fällt 256
Vom großen Fenster scheint De-

zemberlicht 576
Vom Tode eingewiegt 593
Vom Unbewußten zum Bewuß-

ten 93
Von allen den Blumen 289
Von brennenden Wüsten her 174
Von der Tafel rinnt der Wein 204
Von der Wiege bis zur Bahre 565
Von Festen und roten Feuern 126
Von keiner starken Welle je er-

reicht 492
Von langer Reise zurückgekom-

men 275
Von Strophen und Katastro-

phen 567
Vor den blanken Fenstern glü-

hen 304
Vor mir her getrieben 63
Vor- oder halbgeboren sind wir

nur 317

Während Du in Deiner Klause
419

Wald läßt die Blätter sinken 224
Wälder stehen, See und Land 147
Waldränder glühen golden 195
Wandern ohne Ziel ist Jugend-

lust 198
War ich ein beschwingtes Vöge-

lein 439
Wann denn bist du, wilder Schmet-

terling 568
Warm in dunkler Gartenkühle 300
Was blickst Du träumend ins ver-

wölkte Land 137
Was geht die Gärtnerei mich

an? 265
Was gestern noch voll Reiz und

Adel war 332
Was hat die Traumfee in der Wun-

derbüchse? 594
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Was hoffst du noch? Laß uns dem
Traum entsagen! 495

Was ich bis heut an Versen
schrieb 127

Was ich schuf in heißer Jahre
Glut 198

Was ich träume, fragst Du? Daß wir
beide 83

Was ist's nun, Herz, mit deinem
Lieben 415 

Was lachst du so? Mich schmerzt
der gelle Ton 491

Was Menschen wollen 237 
Was mich je bewegte und erfreute 7
Was rechte Wanderburschen

sind 519
Was ruft und rauscht und schreit so

sehr 542
Was so ein Dichter sinnt und

treibt 139
Was such ich hier, hab ich mich oft

g t 5 3 7 
Was war mein Leben, wenn es heut

sollenden? 517
Weh, daß ich schon erwacht 149
Weil ich Dich liebe, bin ich des

Nachts 23
Weil ich die gelbe Rose bin (Die

gelbe Rose; I) 513
Weil diese Welt im Argen liegt 597
Weil durch den Zeiss beschaut die

Welt 586 
Weißt du den Abend, Gina,

noch? 505
Weißt Du die Nächte noch, da wir

vom Lido her 111
Weit aus allen dunklen Talen 112
Weites, goldenes Ährenmeer 157
Weit ist der Weg von mir zu dir 544
Wendet die Blicke, Fragende,-wen-

det 37 
Wen ein so lieber Gruß ent-

zückt 605

Wenn alle Nachbarn schlafen gan-
gen 32

Wenn alle Stimmen schweigen 414
Wenn auch der Abend kalt und

traurig ist 241

Wenn der Schnee auf Wald und
Garten fällt 264

Wenn des Sommers Höhe über-
schritten 529

Wenn die trüben Tage grauen 233
Wenn doch mein Leben fürder

geht 42 
Wenn doch nur ein Gott be-

föhle 598
Wenn.du die kleine Hand mir .

gibst 73
Wenn du einen Kater hast 531
Wenn du einmal bang und traurig

bist 593
Wenn durch das Zimmer eine

Mücke fliegt 603
Wenn einer einen Taler hat 521 
Wenn einer sich dem Schnee, dem 

Regen 605
Wenn ich allein und müde bin

4 4 8 
Wenn ich einmal vor deinem Ant-

litz stehe 81
Wenn ich erst, tot sein werde 498
Wenn ich nachts nicht schlafen

kann 489
Wenn ich Kinder spielen sehe 210
Wenn man so beim Fische-Es-

sen 598
Wenn mich dein Bild im Traum be-

sucht 457
Wenn mich der fernen Kinder-

tage 611 
Wenn sich zu End ein.Monat 

neigt 465 
Wenn, wie es in jenem musikali- 

sehen Dialoge 573 
Wenn wir jetzt die Heimat wieder

sehen 209
Wenn wir trotz ihrer Schlechtig-

keit 604
Wer an die Zukunft denkt 376
Wer den Weg nach innen fand 246
Wer hat einst die alten Kastanien

gepflanzt 373
Wer im Herbst eines mühsamen

347
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Wer innerhalb gewisser Gren-
zen 574 

Wer meine Freunde sind? - 17
Wer seinen Dienst am Dienstag nie

602

Wer viele Wege durch die Welt ge-
reist 150

Wetterbraune, dichtgedrängte Fas-
saden 118

Wetterleuchten fiebert fern 60
Wetterleuchten irret müd 434
Wie bin ich diesen stillen Stunden

gut! 533 
Wie bin ich doch, todmüder Abon-

nent 566
Wie das so seltsam traurig

macht 97
Wie der Sterne große Schar 168
Wie der stöhnende Wind durch die

Nacht 207
Wie eine weiße Wolke 69
Wie eine Welle, die vom Schaum ge-

kränzt 97
Wie ein Lied, zur Dämmerung ge-

sungen 543
Wie fremd und wunderlich das

ist 88
Wie haben sie dich, Baum, ver-

schnitten 269
Wie hab ich mich auf diesen Tag ge-

freut 408
Wie heult der Sturm mit Macht, mit

Macht 440
Wie hing voll reicher Blüte 528
Wie im Garten Mohn und Königs-

kerzen 297.
Wie ist das doch so seltsam ei-

gen 443
Wie ist euer Blick so hart 217
Wie ist mir alles nun entschwun-

den 424
Wie jede Blüte welkt und jede Ju-

gend 366
Wie kommt es, daß du mich ver-

stehst 61
Wie lieb ich die Sturmnacht am

Strand! 417

Wie liegt so schön und interes-
sant 588

Wie mal ich dich? - An abendlicher
Treppe 504

Wie nun am dürren Ginster-
hang 318

Wie rinnt die schöne Zeit mir aus
der Hand! 524

Wie sind die Tage schwer! 197
Wie soll der Richter Worte fin-

den 605
Wie steh ich doch verwirret 284
Wie über eines tiefen Brunnens

Rand 89
Wie weht aus deinen süßen Rei-

men 460
Wie wenn auf grünem Teppich leise

rollt 98
Wie Wind ist mein Leben ver-

weht 276
Wie wunderlich die Menschen

sind 586
Wieder fällt ein Blatt von meinem

Baum 285
Wieder hat ein Sommer uns verlas-

sen 380
Wieder klirrt ein Fest in Scher-

ben 189
Wieder lag ich schlaflos Stund um

Stund 221
Wieder mit geraffter Schleppe 181
Wieder schreitet er den braunen

Pfad 144
Wieder seh ich Schleier sinken 231
Wieder steig ich und wieder 5 59
Wieder will mein froher Mund be-

gegnen 192
Wieviel gelebte Jahre 165
Willkommen Nacht! Willkommen

Stern! 279
Wind, freier Wind! 484
Wind im Gesträuch und Vogel-

pfiff 216-
Wipfel wehn in dunklem Feuer 235
Wir biegen flammend schlanke

Wipfel im Wind 91
Wir danken sehr für Ihr ergreifen-

des Gedicht 296
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Wir fahren unsre Straßen 576
Wir galten für dekadent und mo-

dern 460
Wir haben kein übles Leben ge-

führt 572 
Wir Kinder im Juli geboren 156
Wir leben hin in Form und

Schein 170
Wir Menschen schlagen einer den

anderen tot 357
Wir sind der Bund des Bundes 591
Wir sind in Zorn und Unver-

stand 184
Wir wollen noch den Wiesen-

pfad 536
Wir wollten zusammen bauen 11
Wo der gestürzte Gott, von Schat-

ten überschauert 90
Wo ist mein Traum geblieben 64
Wo mag meine Heimat sein? 278
Wo war das doch? 506
Wohin? Wohin? 157
Wohl lieb ich die finstre Nacht 183
Woischt no, seit auf dem

Bänkle 441
Wolken, leise Schiffe, fahren 168
Wolken wirr verzogen 205
Wolkenflug und herber Wind 91
Wunderliches Wehgefühl 89 

Zehn Jahr ist eine lange Zeit 549
Zehn Jahre schon, seit Klingsors

Sommer glühte 302 
Zu Großem glaubt ich mich oft ge-

boren 410
Zugvögel flogen übers Meer 448
Zu loben Seide, Plüsch und

Samt 456
Zu schönem Spiel und liebem 

Tand 224
Zum Fenster atmet kühl die Nacht

herein 536
Zum Teufel geht die alte Welt 554
Zum Wein, zu Freunden bin ich dir

entflohn 201
Zur Urwelt führt kein Weg zu-,

rück 177
Zuweilen freut es mich, still und al-

lein 131
Zwei Deutsche im Gespräch.

Fremdländisch klang 99
Zwei Knaben gingen durch das

Gras 406
Zwei Knaben, müd von Spiel und

Lauf 461
Zwischen grau behaarten Fichten-

zweigen 352
Zwischen Tür- und Schlüsselklir-

ren 455

 Gedichttitel

Abend (um 1910) 543
Abend auf dem Roten Meer (Sep-

tember I$I 1) 174
Abendgespräch (Dezember

1904) 137
Abend im April (1922) 5 59
Abends (Mai 1918) 248
Abends auf der Brücke (um

190}) 132 
Abendwolken (190/) 139
Absage (März 19} 1) 568
Abschied (Mai 1907) 169
Abschied (September 1920) 556
Abschied vom Urwald (Oktober

1911) 181

Abschiedsgruß (20. 8. 1960) 580
Absterben (Juni 1912) 210
Ach, du weißt (um 1900) 486
Ad astra (1900) 484
Adagio (Oktober 1900) 475
Adagio (Februar 1912) 219
Adriatisches Meer (1901) 109
Ähren im Sturm (um 1902) 124
Älterer Herr (Januar 1913) 545
Älterwerden (Februar 1928) 310
Albumblatt (1920) 557
Allein (6. 6. 1906) 170
Alle Tode (Dezember 1919) 261
Allegro (Februar 1912) 218



Alpenpass (um 1910) 203
Als ich den Faust zum erstenmal

gelesen (Mai 189}) 424
[Als heute eilig ...] (um 1930) 592
Alte Leute (1911) 544
Alter Maler in der Werkstatt (6. 12.

'953) 576

Altern (April 1931) 315
Alter Park (18. 8. 1933) 321
Altwerden (1918) 262
Am Bergsee (Herbst 1892) 408
Am Ende (um den 24. 12.

1894) 4M
Am Ende eines Urlaubs in der 

Kriegszeit (15. j. 1917) 238
Am Saum des Waldes (Januar

1901) 487
[An Conrad Haußmann] (1. 7.

1910) 587
Andacht (27. 3. 1917) 237
An die Freunde in schwerer Zeit

(Februar 1915) 233 .
An die Glücklichen (27. 12.

1897) 448
An die Kunst (1899) jo .
An die Melancholie (Juni 1912)

201

An die Schönheit (um 1898) 9
An die Schönheit (1900) 58
An die Poesie (6. 12. 1895) 43°
An eine chinesische Sängerin (um

1911) 179
An einem Grabe (1. 6. 1941) 366
An Farfalla (28. 11. 1929) 568
An Gina Salistri (1901/02) 505
[An Julia Laubi-Honegger] (12. 3.

1926) 590
An Max Bucherer (Januar

907) 532

An meinen Zeigefinger (1900) 473
An meine Schwester (19. 3.

1924) 284
An Meniskus (29. 5. 189}) 425
[An Richard Dehmel] (Januar

1897) 444
[An Ruth] (um 1920) 558
[An Ruth] (um 1924) 560

Andante (Februar 1912) 218
Angst (um 1898) 36
Angst in der Nacht (19. 12.

1918) 254
Ankunft (1899/1900) 461
Ankunft in Ceylon (1911) 174
Ankunft in Cremona (Mai 1913)

211

Ankunft in Venedig (1903) 135
[Anleihe] (März 1957) 605
[Ansichtskarte aus Venedig] (26. 4.

1911) 588
Antwort (um 1898) 17
Antwort an Freunde (Februar

i960) 579
April (1906) 531
Armes Volk (1898) 30 
»Ars Florentiae Docet« (1901)

494 
Aschermittwoch-Morgen (um 

'9°7) 533
Assistono diversi santi (Dezember

1913) 214

Auch die Blumen (8. $. 1916) • 243
[Auch ichj (21./22. 6. 1892) 404
[Auf allen Wegen] (11.;.

1898) 451
Auf dem Münsterturm

(1899/1900) 464
Auf den Tod eines kleinen Kindes

(April 1930) 312
Auf der Walze ('906) 521
Auf einem nächtlichen Marsch

(März 191;) 171
Auf einem Polizeibüro (9. 4.

'9'9) 5 54
Auf einer Nachtwanderung (Mai

1903) 128

Aufhorchen (12. 11. 1944) 375
Aufstieg (Februar 1902) 114
Auf Wanderung (1907) 183 
Augenblick vor dem Gewitter (17

8- 1933) 320
August (August 1899) 51
August (1906) 531
Aus der Jugendzeit (um den 24. 12.

1894) 413
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Aus der Kindheit her (8. u.
1918) 253

Ausflug im Herbst (6. 10.

'934) 57°
Ausklang (November 1901) 91
Auskunft (1901) 491
Auszug der Handwerksburschen

(1903) 518
[Autogramm- und Fremdenbü-

cher] (]. 12. 1910) 587
Aus zwei Tälern (Juli 1899) 44

Bahnhofstück (1897) 28
Ballade vom Klassiker (27. 10.

1926) 561
Barcarole (um 1903) 137
Basler Verse (1899-1900) 461
Baum im Herbst (1904) 166
Bei Arcegno (April 1918) 247
Bei der Nachricht vom Tod eines

Freundes (29. 12. 1930) 313
Beides gilt mir einerlei (Dezember

1913) 214
Bei einem Abschied (Oktober

1920) 273
Bei Mondschein (1909) 541
Beim Einzug in ein neues Haus

(29. 8. 1931) 314
Beim Lesen in einem alten Philo-

sophen (24.125..11. 1936) 332
Beim Schlafengehen (Julian) 216
Beim Wein (1902) 131
Beim Wiederlesen des Maler Nol-

ten (27. 3. 1916) 234
Beim Wiederlesen.eines meiner frü-

hesten Bücher (Dezember 1941)
3 7 0 .

Beim Wiederlesen von »Heumond«
und »Schön ist die Jugend« (15. 8.
1944) 112 

Beim Wiedersehen einer Kindheits-
stätte (Juli 1900) 471

Bei Nacht (Sept./Dez. 1911) 178
Bei Spezia (1901) 116
Bekenntnis (21. 1. 1918) 246
Belauschtes Nachtgespräch

(1901) 99

Belehrung (9. / / . 1927) 291 
Berceuse (1897) J3
Berge in der Nacht (Juni1905) 165
Berggeist (Februar 1902) 115
Bergnacht (28. 10. 1902) 168
Bericht des Schülers (28. 11.

'94') 37°
Besinnung (20. 11. 1933) 324
Besuch (November 1927) 295
Besuch im Schloß Bremgarten

(August 1944) 599
Bhagavad Gita (November

1914) 221
Bildnis eines zu. alt gewordenen

Literaten (2. 5. 1957) 578
Birken (um 1904) 528
Bitte (1901) 73
Blauer Schmetterling (Dezember

'927) 3°7
Blick nach Italien (1920) 269
Blume, Baum, Vogel 

1916) 234
Blumen (Oktober. 1927) 566
Blumen nach einem Unwetter

(25. 6. 1933) 317
Böse Zeit (um 1909) 182
Bonifazios Bild (April 1902) 124
Bootnacht (2. 11. 1902) 153
[Brächts mir den Tod] (Oktober 

1896) 437
Bremgarten (Juli 1942) 598 
Brief von einer Redaktion (9. 11.

1927) 296
Bruchstück (19. 10. 1937) 571
Bruder Tod (31. 7. 1918) 251
Bruder Zecher (27. 6. 189;) 427
Brunngäßlein 11 (1899/1900) 466
Bücher (April-1918). 246
Buchstaben (8. 2. 1935) 330
Bulletin (21. 11. 1927) 296
Buntes Laub (24. 1. 1895) 418

Certosa di Val d'Ema (23. 
1902) 506

Chinesisch (25. 9. 1937) 351
Chioggia (1901) 118
Chopin (1896) 12
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Chor der Lemuren (3. 8. 1933)
596

Con Sordino (1899) 47

Dank (undatiert) 589
Darmstadt (1901) 491
Das blaue Wunder (September/'

Oktober /900) 473
Das Erlebnis (September 1914)

220

Das Fest (1901) J9
Das Glasperlenspiel (1. 8. 

'933) 338

Das ist mein Leid (Dezember
1900) 94

[Das Leben] (28. 6. 1892) 405
[Das Leben] (16. 10. 1947) 602
Das Licht (24. 1. 189;) 416
Das Lied von Abels Tod (27. 11.

1929) 305
Das Mädchen sitzt daheim und

singt (November 1914) 226
Daß ich so oft - (Juni 1901) 111
Das treibende Blatt (1900)- 63
[Das war einmal mein Haus]

(1919) 589
Das Wiedersehen.(Dezember

•899) 56
[Dekadenz] (Januar 1941) 598
Dem Elisabethenkirchhof (um

1901) 487
Dem Frieden entgegen

Für die Waffenstillstandsfeier von
Radio Basel (31. 3. 194;) 377 

Dem Grafen Wiser (August
1936) 341

[Dem Konzerte beizuwohnen]
(1912) 588

Dem »Petit Cenacle« (1899) 460
Dem Ziel entgegen (Oktober

1906) 139
[Den Eltern] (November 1899) 4 5 7
Den Fröhlichen (um 1911) 186
Den Gefallenen (1915) 549
Denken an den Freund bei Nacht

(28. 8. 1914) 220

Den Kindern (November
1914) 225

Dennoch (Sommer/Herbst 1900)

93
[Den Plato schmeiß an die Wand]

(um 1932) 569
Der Abenteurer (Januar 1901) 103
Der alte Garten (1899) 459
Der alte Landstreicher (1902) 114'
Der alte Mann (Ende August

'939) 359
Der alte Mann und seine Hände

(6. 1. 1957) 389  
Der Alte spricht (September

1948), 603
[Der alte Wolf] (März 1926) 561
Der Aretiner (j. 10. 1904) 524
Der Ausgestoßene (September

1913) 205

Der Blütenzweig (14. 2. 1913) 188
Der böse Tag (Oktober 1900) 70
Der Brief (1902) 121
Der Campanile von San Marco in

Venedig (1902) 503
Der Dichter (190;) 142
Der Dichter (um 1905) 160
Der Dichter (August 1913) 191 '
Der Dichter (November 1914) 224
Der Dichter und seine Zeit (31. 8.

1929) 303
Der Einsame an Gott (September

1914) 208

Der Enttäuschte (28. 1. 1926) 307.
Der erhobene Finger (15. 1.

1961) 393
Der Fieberkranke (2j. //.

1920) 275

Der Geiger (1899) 47
Der Geliebten (Juni1924) 285
Der Handwerksbursch (1903) 518
Der Heiland (26. 11. 1940) 365
Der ideale Gatte (3. 8. 1933) 595
Der Jüngling (Ende August

'939) 360
Der Kranke (Oktober 1921) ij6 '
Der Kreuzgang von Santo Stefano

(Mai 1901) 76
Der Krieger (Ende August

1939) 360
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Der Künstler (u. i. 1911) 198
Der letzte Glasperlenspieler (No-

vember 1937) 3 54
Der Liebende (Juli 1921) 283
Der Maler malt eine Fabrik im Tal

(Juli 1919) 268
Der Maler malt eine Gärtnerei 

(1920) 165
Der Mann von fünfzig Jahren (Juni

1927) 565
»Der Mensch ist frei geschaffen, ist

frei -« (um den 24. 12. 1894) 414
Der Narr (Oktober 1900) 478,
Der Patriot (Ende August

1939) 360
Der Pilger (Dezember 1921) 288
Der Prinz (um 1898) 11 
Der Schmetterling (um 1902). 516
Der Schmetterling (September

1904) 199
Der schwarze Ritter (Som-

mer/Herbst 1900) 66
Der Sonnengesang des Franz von

Assisi (1904) 526 
Der Steppenwolf grübelt über den

Begriff »Fortschritt«
(1926/27) 563

Der stille Hain (Dezember
1899) 54

Der stille Hof (1900) 67
Der Straßenkehrer (um 1898) 32
Der Tod als Angler (10. 11.

1927) 295
Der Tod des Leonardo da Vinci

(29. 11. 1902) 507
Der Tod ging nachts (1898) 56 
Der Toten (um 1898) 24 

Der Treuherzige (um 1927/28) j6j
Der Trinker (1901) 64 .
Der verweltlichte Prophet

(1920er) 561
Des Gärtners Spruch. ..(1911) 587
Des Löwen Klage (Mai 1933) 595
Dezember (1906) 532
Dichters Ende (Juni 1925) 286
[Dickes Fell] (3. 3. 1957) 605
Die Berge verschwimmen (zwi-

schen 1910 und 1920) 557

Die Birke (Januar 1900) 571
[Die Blumen sind so stumm] (8. 8.

1895) 429 
Die Blutbuche (18. 10. 1897) \6
Die Drachen der Wettsteinbrücke

(1899/1900) 468
Die Entgleisten (1900) 106' 
[Die Erde ist rund] (April

1896) 582
Die erste nicht (1897) 450
Die ersten Blumen (12. 2.

1912) 204  
Die erwartete Postkarte (Novem-

ber 1927) 292.
Die Flamme (19. 12. 1910) 217.
Die frühe Stunde (Januar 1901) 57
Die Geheimnisvolle (November

1928) 289 
Die gelbe. Rose (1902) 513
[Die Jugend ist entflohn] (10. n

1956) 605
Die Kinder (Ende August

1939) 361
Die Kindheit (12. 3. 1912) 195
Die »kleine Schützenmatte« 

(1899/1900) 467 
Die Kuh (1901/02). 501
Die leise Wolke (Januar 1901) 56
Die Maschinenschlacht (27. 6. 

1926) 285
Die Morgenlandfahrt (Ostern

1932) 3*5
Die Nacht (Mai 1907) 164 
Die Nacht (22. 9. 1917) 240
Dienst (April 193 j) 335 

Die sanfte Wiese (März 1910) 143
Die Schmerzen (November

'927) 297
Die Schöne (Mai 1912) 206
Die Schuld (2. 2. 1899) 454
[Die Spechtmeise] (undatiert) 604
Die Stunde (Dezember 1901) 81
Die Traurigen (1918) 553
Die venezianische Gondel

C'9") 543 :

Die Welt unser Traum (März
1919) 252 
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Die Zypressen von San Clemente
(1901) 91

[Dieser Wind] (12. 6. 1959) 606
Doch heimlich dürsten wir ...

(Dezember 1932) 329
Dösiger Tag (21. 10. 1927) 294
Doppelliebe (um den 24. 12.

1894) 4M
Dorfabend (18. 10. 1897) 22
Dorfabend (1929-1935) 304
Dorfkirchhof (1908) 154
[Draußen im Feld] (um 1918) 555
Dreistimmige Musik (19. 6.

'934) 327
Drüben (1897) 165
Du aber (1898) 41
[Du mit dem tiefen Glanz im Blick]

(1902) 509
Düfte (1901) 495
Dunkelste Stunden (1902) 118
Dunkle Augen (1897) 31
Durchblick ins Seetal (Oktober

'937) 151

[Eheglück] (1950er) 604
Eine andre Welt (1896) 42
Eine Geige in den Gärten

(1902) 112
Einem Freunde (1900) 61
Einem Freunde mit dem Gedicht-

buch (9. 12. 1942) 7
Einem im Felde gefallenen Freund

(März 1915) 227
Einem Kameraden (1902) 111
Einem Mädchen (1926) 289
Einer Frau (1919) 259
Einer sentimentalen Dame (No-

vember 1928) 293
Eine Stunde hinter Mitternacht

(18. 10. 1897) 22
Einsame Nacht (August 1901)

110
Einsamer Abend (5. 4. 1917) 238
Einsamkeit (1902) 506
Einsamkeit (Dezember 1918) 552
Ein Satz über die Kadenz (Novem-

ber 1947) 573

Ein Traum (Juli 1936) 332
Ein Traum (21. 9. 1958) 389
Ein Traum pocht an die Pforte mir

(um 1898) 33
Ein Wallfahrer-Lied (9. 1. 1952)

603
Einem Dichter (Oktober 1913)

546
Einem Unzufriedenen (1902)

510
Einen Sommer lang f/909 ?) 542
Einmal (1914) 547
Einst und jetzt f ' j . 5. 1943) 599
Einst vor tausend Jahren (24.1'25.

12. 1961) 397
Eleanor (Herbst 1898) 25
Eleanor (Oktober 1900) 478
Elegie im September (September

1913) 188
Elisabeth (Mai/Juni 1900) 68
Elisabeth (1903/1907) 148
Ende August (28. 8. 1929) 302
Entgegenkommen (20. 11. 1936)

329
Entschluss (April 1903) 127
Entschluss (Dezember 1906) 172
Enzianblüte (1913) 202
Er ging im Dunkel (August

1901) 108
Erinnerung (November 1899) 65
Erinnerung (1902) 506
Erinnerung (20. 1. 1945) 376
Erschütterung (Mai1917) 237
Erster Schnee (Dezember

1919) 161
Erwachen (um den 24. 12.

1894) 411
Erwachen (1903-1910) 144
Erwachen aus der Verzweiflung

(März 1921) 273
Erwachen in der Nacht (Februar

1919) 249
Es geht besser (November

1927) 298
Es geht kein Rauschen (1899) 49
Es gibt so Schönes (um 1901) 494
Es kommt ein Gewitter

(1918/19) 166
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Es wird Dir sonderbar erscheinen
(Dezember 1900) 70 '

Etwas ganz (All-)Gemeines über
die Weiber (1901) 585

[Euch grüßt mein Herz] (April
1896) 435

Fahrt im Aeroplan (März

'9'3) 545
Falter im Wein (6. 7. 1919) 161
Februar (1906) 531
Februar (1921) 558
Februarabend (Januar 1910) 141
Feierabend (April 1905) 159
Feierliche Abendmusik (Februar

1912) 218
Fernes Tal (um 1927) 566
Fiesole (Mai 1901) 98
Flehentlicher Wunsch . ..

(i960) 606
Flötenspiel (März/April 1940) 364
Fluch (Oktober 1900) 60
Fluss im Urwald (um 1911) 176
Föhnige Nacht (13. 2. 1938) 355
Frau Gertrud (Herbst 1898) 38
Fremde Stadt (April 1901) 97
Friede (11. 10. 1914) 222
[Früher pflückten wir als Kinder]

(•952) 575
Frühling (April 1899) 45
Frühling (1907) 535
Frühling (1907) 142
Frühling (Mai1907) 144
Frühling (1909) 540
Frühling (25. 3. 1915) 228
Frühling in Locarno (März

1916) 235
Frühlingsfahrt (1901) 126
Frühlingsmittag (17. 3. 191.5) 229
Frühlingsnacht (Mai 1902) 132
Frühlingstag (1912) 216
Frühsommernacht (Herbst

1898) 39
[Für die Katz] (2. 1. 1942) 598
Für Ilona Durigo (1916) 551
Für Max Herrmann (Neisse) (An-

fang Mai 1933) 569

Für Ninon (Dezember 1927) 311
[Für Ninon] (1940er) 600
[Für Ninon] (Juli 1961) 607
[Für Volkmar Andreae] (um

1910) 588
Für wenig Stunden (um den 24. 12

1894) 414

Gärtner träumt (1. 7. 1933) 594
Gang am Abend (Mai 1917) 242
Gang bei Nacht (1. 9. 1933) 206
Gang im Spätherbst (6. 11.

1919) 260
Gartensaal (Oktober 1937) 352
Gavotte (1898) ii
Gebet (1901) 81
Gebet (Mai 1921) 280
Gebet der Schiffer (1901) 109
Gedächtnis der Mutter (30. 7.

1916) 241
Gedanken über Korbes (20. 2.

1947) 601
Gedenken an den Sommer Kling-

sors (17. 9. 1929) 302
Gedenktag (1908) 539
Gegenüber von Afrika (9. 9.

1911) 173
Gelb und rot zu schauen (2. 9.

1900) 472
Genesung (um 1904) 133
Geständnis (Herbst 1898) 17
Gestutzte Eiche (Juli 1919) 269
Gewitter im Juni (Juni1953) 384
Gewitter im Urwald (Oktober

1911) 179 .
Gicht (10. 11. 1927) 297
Gina (März 1902) 504
Giorgione (1902) 117
Gleichnisse (1901) 103
Globetrotter (September 1913) 181
Glück (Mai1907) 164
Glut der Schmerzen (Okt./Nov.

1927) 291
Goethe (24. 1. 1895) 418 ,
Gondel (1907) 130
Grand Valse (1897) 12
Grauer Wintertag (18./20.11.1947)

38.
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Grindelwald (Februar 1902) 115
Gruß aus Altbasel (19. 9.

1899) 455
Gruß und Dank an meine Freunde

und Gratulanten zum Geburtstag
1948 (Juni 1948) 602

Gute Stunde (Juni 1912) 210

Häuser am Abend (Juli 1933) 318
Häuser, Felder, Gartenzaun (Juli

1919) 267
Hafen von Livorno (1901) 117
Handwerksburschenlied (1903)

$'9
Handwerksburschenpenne

(1902) 113
Harte Menschen (2. 6. 1912) 217
Hast du nie an Selbstmord gedacht?

(September 1901) 488
Heilands Geburtstag (November

1914) 548
Heiliger Schwur (1. 12. 1927) 591
Heimkehr (Juni 1901) 103
Heimkehr (Januar 1921) ijj
Heimkehr um Mitternacht nach ei-

nem Gelage (August 1919) 256
Heimweg vom Fest (Dezember

1913) 189
Heimweg vom Wirtshaus (Novem-

ber 1901) 89
Heine (24. 1. 1895) 418
Heißer Mittag (28. 7. 1933) 318
Herbst (Herbst 1892) 407
Herbst (um 1900) 486
Herbst (um 1904/05) 528
Herbst (Oktober 1919) 258
Herbstabend im fünften Kriegsjahr

(13. 8. 1918) 253
Herbstbeginn (August 1910) 163
Herbstgeruch (September 1947)

380
Herbstregen (Herbst 1895) 429
Herbsttag (um 1911) 195
Herbsttag (November 1914) 223
[Heut war ein trüber, dunkler Tag]

(12. 9. 1896) 436
Hochgebirgsabend (1902/03) 135

Hochgebirgswinter (Februar
1902) 114

Höflicher Brief an einen Literaten-
(1. 5. 1928) 567

Höhe des Sommers (Ende Juli

•933) 32°
Huldigung (Mai 1906) 136
Hundstage (9. 8. 1933) 318

Ich bin ein Stern (1896) 18
Ich bin nur einer — (um 1902) 121
Ich fragte dich (1898) 42
»Ich habe den Fuß gesetzt...«

(1898) 37
Ich habe Heimweh (1897) 446
Ich habe nichts mehr ... (1899) 50
[Ich kenn eine Frühlingsblume]

(Oktober 1896) 439
Ich liebe Frauen (1901) 71
Ich log (September 1901) 119
Ich nehme, du nimmst etc.

(1930er) 597
Ich soll dir Lieder singen

(1899) 458
Ich soll von dir geschieden sein

(1902) 509
Ich und ich (1900) 481
Ich weiß, du gehst - (Herbst

1898) 23
[Ich weiß es wohl] (26. 7.

1898) 452
Ich weiß von solchen ... (14. 4.

1928) 312
Im Altwerden (Dezember 1914)

242
Im Auto über den Julier (18. 8.

'949) 382
ImFrühling 1915 (30. 3. 1915) 230
Im Garten meiner Mutter steht -

(•9°°) 54
Im Grase hingestreckt (Juni

1914) 153
Im Grase liegend (April 1913) 196
Im Holbeinsaal (1899/1900) 469
Im Kreuzgang (Juli 1914) 547
Im Leide (Dezember 1908) 141
Im Nebel (November 1905) 136
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Im Norden (1901) 74
Im Scherz (Herbst 1898) 40
Im Schlendern durch eine fremde

Stadt (Juli 1913) 215
Im Schloß Bremgarten (14. 8.

'944) 373
Im Süden (25. 4. 1895) 424
Im Süden (1907) 536
Im Traum (um den 24. 12.

1894) 412
[Im wunderschönen Monat Mai]

(12. 6. 1897) 582
Im vierten Knegsjahr (5. 4.

1917) 141
In den Dünen (Juni 1913) i<,i
Inder Einsamkeit (1897) 445
In der Nacht (1900) 69
In der Nachtherberge (1902) 113
In einem alten Tessiner Park (Ok-

tober 1937) 352
In einer Sammlung ägyptischer

Bildwerke (Dezember 1913) 200
In Hildes Winkelchen (April

1916) 550
In Sand geschrieben (16./17. 9.

'947) 379
Inspiration (Oktober 1900) 62
Inspiration (Dezember 1902) 195
In Weihnachtszeiten (3. 12. 1913)

183
[Irgend ein gelehrter Doktor

spricht] (1927) 591
Irgendwo (4. 6. 1925) 287
Italienische Nacht (1898) 52
Jahrestag (1899) 47
Januar (1906) 531
Jasmin (4.3. 1896) 433
Jeden Abend (Februar 1912) 194
Jenseits der Sterne (1902) 502
Jenseits des Sankt Gotthard (um

1901) 76 
Jesus am Kreuze (16. 2. 1896) 432
Jesus und die Armen (26.

11.1929) 306
Juni (1906) 531
Juli (1906) 531
Julias Garten (Dezember 1901) 488

Julikinder (Mai1904) 156.
Jüngling (1910) 215
Jugendflucht (September 1897) 30
Jugendgarten (10. 3. 1910) 204 
Junger Novize im Zenkloster

(4. 2. 1961) 393

Karfreitag (4. 4. 1931) 313
Kein Entrinnen (um• 1.911) 544
Keine Rast (November 1913) 217
Kein Trost (9. 9. 1911) 177
Kennst du das auch? (November

1901) 91
Kindheit (Dezember 1898) 453
Kind im Frühling (Mai 1907) 145
Klage (Januar 1934) 328
Klage und Trost (24.-26. 3.

1954) 386
Kleiner Gesang (24. 5. 1962) 398
Kleiner Knabe (5. 4. i960) 392
Klingsor an den »Schatten«

(1922) 278
Klingsor an Edith (1. 12. 1919) 263
Klingsor zecht im herbstlichen 

Walde (23. 8. 1919) 257
Knarren eines geknickten Astes

(1.-8. 8. 1962) 398
Knarren eines geknickten Astes

580
Königskind (Herbst 1896) 32
Komm mit (April 1898) 3 5
Konzert (14. 1. 1919) 245
[Kopflos] (Februar 1947) 600
Krank im Hotelzimmer (13. 10.

1927) 290
Kranken-Nacht (12. 10. 1941) 367
Kranker Künstler (21. 10.

'94') 3 "
Krankheit (Herbst 1898) 14
Krankheit (4. 2. 1921) 279
Kreuzfahrer (um 1900) 523
Kriegerisches Zeitalter (Ende

August 1939) 359

La belle qui veut (1900) 481
Lady Rosa (1901) 109
Ländlicher Friedhof (Januar

1915) 197

654



Lagune (1901) 492 .
Lampions in der Sommernacht

(August 1929) 300
Landschaft (1910) 147
Landstreicherherberge (August .

1901) 88 .
Lange Nächte, kurze Tage (7. 3.

'944) 199
Leben einer Blume (10. 8. 1934)

328
[Leb wohl, du altes Elternhaus]

(21. 8. 892) 405
Leb wohl, Frau Welt (23. 4.

'944) 372

Leise wie die Gondeln .. . (Mai
1901) 140

Lej Nair (August 1961) 394
Le ore passano e la morte e vicina

(1901) 80
Levkoyen und Reseden (1898) 39
Licht der Frühe (16.I17. 9.

'953) 384 •
Liebe (Januar 1913) 192
Liebe Schmerzen (März 1927) 309
Lieber! (25. 4. 1895) 419
Liebeslied (1892) 409
Liebeslied (1907) 534
Liebeslied (Dezember 1908) 152
Liebeslied (Januar 1920) 274
Liebeslied (1921/22) 278
Liebeslied (Mai 1922) 277
Liebesmüde (1899) 53
Lied an die Geliebte im kalten

Frühling (April 1924) 560
Lied auf der Landstraße (1908) 522
Lied eines Greisen (25. 4.

1895) 423 ..
Lieder (1902) 120
Lieder auf der Landstraße 

(1903-1908) 518 .
Lobgesang auf die Löwen von

Cadenazzo (27. 6. 1954) 577
Lorenzos Lied (um 1902) 134
Louis Soutter (September

1961) 395
Lulu (1899) 55
Lulu-Lieder (24. 9. - 4. 12.

1899) 456

Madonna (Januar? 1896) 431
März (1906) 531
März (Februar 1921) 277
März im Schwarzwald (März

1901) 582
Märzsonne (14. 3. 1948) 381
Magie der Farben fio. 10.

1918) 264
Mailied der Knaben (/906) 191
Mai (1906) 531
Maisonntag (1903) 520
Makuscha. Lieder eines Verbann-

ten (MailJuni 1895) 426
Malerfreude (Februar 1918) 266
Manchmal (September 1904) 133
Manchmal (Februar 1917). iji
Mansarde (1898) 37
Maria (1898) 41
Manenheder (Sommer 1901 -

September 1901) 105
Max Wassmer zum 60. Geburtstag

(Juli 1947) 572
Media in vita (15. 2. 1921) 280
Meermittag (November 1902) 129
Meine fröhliche Liebe (1898) 51
Meine Liebe (um 1902) 74
Meine.Muschel (17. 12. 1897) 448
Meine Muse (1897) 449
Meinem Bruder (10. 10. 1911) 209
Meinen Freunden (Dezember

1900) 479
[Meinen Kritikern] (Juni 1959) 606
Meiner ersten Liebe (1905) 529
Meiner Geige (1899) 48
Meiner Liebe (Sommer 1900) 91;
Meiner Mutter (Juni1902) 119
[Mein Heimweh] (30. 4. 1898) 450
Mein Lied (Oktober 1896) 442
Mein neues Haus (Mai 1907) 534
[Mei Schätzle hat Äugle] (Oktober

1896) 441
Melancholie (um 1903/04) 524 .
Melancholie (um 1910) 145
Melodie (1898) 10
Meßmocken (1899/1900) 464
Mit den Kindern am Kamin (Sep-

tember 1913) 545
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Mit der Eintrittskarte zur Zauber-
flöte (24.125. 11. 1938) 356

Mit einem Liederheft (Oktober
1900) 45

Mittag im September (um
1905) 161

Mon reve {a.mi\\er'(November
1901) 71

Mohn (1897) 449
Monatssprüche (1906) 531
Mondaufgang (1906) 530
Mondnacht (1897) 447
Morgen (1906) 159
Morgen (1909) 150
Morgenstunde (8. 2. 1959) 391
Morgenstunde im.Dezember

(Dezember 1937) 355
Moritat (1901/02) 502
Mückenschwarm (1908) 156
Müder Abend (10. 8. i960) 392
Müßige Gedanken (21. 1. 1940).

Nach dem Fest (1. 9. 1913) 204
Nach dem Lesen der Summa contra

Gentiles (10. 6. 1935) 337
Nach einem Begräbnis (14.I15. 12.

1936) 338
Nach fünf Wochen Kur (Oktober/

November 1922) 590
Nachruf^«. 5. 1956) 387
Nacht (1901) 74 .
Nacht (/907J 148...
Nachteinsamkeit - frei nach Schef-

fel (27. 6. 1895) 4 2 8

Nachtfest der Chinesen in Singa-
pore (um 1911) 177

Nachtgang (1902) 120
Nachtgang (1906) 157
Nachtgang (8. 6. 1911) 201
Nachtgedanken (29. 11. 1938) 357
Nachtgefühl (Dezember 1914) 155
Nacht im Odenwald (1901.) 107 
Nachtlager (November 1903). 517'
Nachtlied (14. 3. 1896) 434
Nachts im April notiert (4. 4. 

1962) 397

Nachts in der Kabine (8:9.
1911) 175

Nächtlicher Regen (August 1933)
319 

Nächtlicher Weg (1920) 274
Narrenlied für die schöne Lulu

(1899) 46
Nebel (1902) 511
Nelke (November 1918) 244
Neue Liebe (1. 6. 1906) 529
Neuer Frühling (Oktober

1896) 440
Neues Erleben (11. 12. 1914)

231
Neues goldenes Billard-Abc für Ba-

sel (1901/02) 499
Neujahrsblatt ins Album

(1900) 481 
Neujahrslied eines alten Freundes

an Fritz Leuthold (Dezember
1929) 592 

Nicht heut (1900) 59
Ninons Abendlektüre (3. 12.

1955) 604
Noch ist mein Leben der Erfüllung

ba r - (1901) 101
Nocturne (1899) 45
[Novalis] (1899) 460
November (1906) 532
November (1921) 260 <
November 1914 (Okiober

1914) 224
[Ob meinem Tische] (1894) 410
O brennende Welt -(Juli 1917) 239
Ode'an Hölderlin (13. 5. 1913) 193
Odysseus (1901) 78
Oft ist das Leben (Mai 1918) 251
Ohne Dich (1913) 202
Ohne Liebe (1901) 89
[O könnt ich mit Apollo]

(1891) 402
Oktober (1906) 532
Oktober (1908) 169 
Oktober 1944 (9. /o. 1944) 374
O Nacht, du silberbleiche

(1901) 495
Orgelspiel (März-Mai 1937) 342
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O wilde Nächte! (1901) 490

Padua (1901) 72
Palmström (Juli 1926) 563
Pavillon im Winter (4. 1. 1947) 383
Pechvogel (1901) 489
Pfalz (1899/1900) 467
Pfeifen (9. 11. 1927) 291
Philosophie (Dezember 1900) 93
Piazetta (1901) 98
Pilger (1901) 101
Pilger (1901) 107
Platen (24. 1. 1895) 418
Porträt (1898) 44
Postkarte an die Freundin (Novem-

ber 1920) 271
Prosa. Auf einen Dichter (Nov.

1941-Jan. 1942) 368
[Psychologie] (Juni 1959) 579
Purpurrose (1899) 59

Rat (1898) 31
Ravenna (Juni 1901) 77
Ravenna (1901) 493
Rebhügel, See und Berge

(1920) 268
Regen (Juli 1916) 235
Regen im Herbst (25. 10.

•953) 385
Regennacht (1903) 146
Regentage (Juni 1913) 193
Regenzeit (7j. 4. 1918) 247
Reich des Todes (1898) 28
Reine Lust (1902) 122
Reisekunst (70. 77. 1911) 198
Reiselied (/«/;1911) 173
Resignation (Oktober 1907) 150
Risse (7898) 26
Rokoko (7. 2. 7899) 454
Rote Bänder (1898) \6
Rote Blumen (September

1896) 437
Roter Pavillon (Oktober 1937) 353
Rückblick (Juni 1937) 347
Rückgedenken ("79. 8. 1933) 321
Rückkehr (28. ^. 1918) 250
Rücknahme (1901) 73

Sage(1901) 110
Sankt Chrischona (1899/1900) 469
Sarasate (6. 72. 7897J 

Schauspiel (1898) 14
Scheingewitter (27. 8. 79JJJ 323 
[Schenken] (23. 6. 1959) 607
Schicksal (Mai 1907) 184
Schicksalstage (November 

1918) 233
[Schirme] (um 1947) 602
Schlaflosigkeit (November

1907) 171
Schlaflosigkeit (April 1908) 184-
[Schlaf wohl, mein Lieb] (Oktober

1896) 438
Schlechte Zeit (1902) 509
Schlittenfahrt (Februar 1902) 116
Schmerz (4. 12. 1933) 325
Schmerzen (13. 4. 1920) 271
Schmetterlinge im Spätsommer (20.

 1933) 3 2 2
Schmiedezunft (1899/1900) 465
Schnee (1917) 264 •
Schönes Heute (A/a/1903) 130
Schönes Sterben (um den 24. 12.

1894) 416

Schönheit (1911) 187
Schwarzwald (1901) 75
Schweizer Frühling (7902) 511
Schwere Stunden (April 1916) 5 50
Seeabend (1902-03) 151
Seetal im Februar (Februar 

1919) 270
Seifenblasen (14. 1. 1937) 336
Sensenmann (1901) 489
September (1906) 532
September (September 1907) 161
September (23. 9. 1927) 308
Sich-Machen (November 1951)

603
Ski-Rast (1912/13) 189
Skizzenblatt (j. 72. 7946J 378
Soiree (1902) 511
[So manches] (3. 6. 1959) 578
Sommerabend (Sommer 1903) 131
Sommerabend (Juli 1927) 308
Sommerabend vor einem Tessiner

Waldkeller (4. 8. 1929) 301
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Sommermittag auf einem alten
Landsitz (24. 6. 1941) 367

Sommernacht (April 1909) 185 
Sommernacht (1910) 155
Sommernacht (22. 6. 1917) 552
Sommernacht (Juli1918) 250
Sommerrühe (1898) 34
Sommers-Ende (September

1904) i6\ 

Sommers Ende (1907) 536
Sommerwanderung (Juli 1902) 157
Sommer ward alt. . . (25. 8.

'933) 323
Sonderling (1901) 106
[Sonnenschein und Ungewitter]

(um 1940) 571
So schön bist du! (1898) 41
[So viele Wege du gegangen] (März

1940) 581
So wie heut hab ich sie nie geliebt

(Juli? 1896) 435
So ziehen Sterne (1898) 41
Spät auf der Straße (April 1901) 104
Spätblau (April 1899) 53
Späte Prüfung (10. 11. 1944) 374
Spätherbst (30. 9. 1913) 546
Spätsommer (28. 8. 1932) 316
Spätsommer (23. 9. 1940) 364
Spaziergang (März 1909) 167
»Spezialgedicht« eines fröhlichen

Lyrikers für Frau Dr. Wacker-
nagel (11. 1. 1900) 470

Sphinxe (1898) 27
Spiegel (7909; S39 
Spielmann (Sommer und Herbst 

1900) 58
Sprache (3. 2. 1928) 309
Sprache des Frühlings (31. 3.

'932) 314
Spruch (Dezember 1908) 152
St. Margarethen (1899/1900) 462
Statt Heil Hitler zu sagen,... (um

'94°) 597
[Statt in dieser Welt] (1920er) 563
Sterben (3. 5. 1927) 565 .
Sterbender Soldat. (Februar ..

1915) 11%

Sternklare Nacht (1901) 122
Stiller Tag (Okt./Nov. 1927) 292
[Stille Stunden] (1907) 533
Stradivari (1898) 453
Stradivari (1899) 47
Stufen (4. 5. 1941) -1,66
Sturm (1902) 510
Sturmnacht (24. 1. 1895) 417.
Süden (1915) 232
Südlicher Sommer (um

1919/20) 272
Sünder - Richter - Dichter (März

1959) 605
Symphonie (September 1913) 192

Tag im Gebirg (797^ 231.
Tagebuchblatt (April 1939) 358
Teich (7898) 19
Tempel (April 1939) 90
[Thermalkur im Verenahof in Ba-

den] (um 1924) 590
Tippelschicksel (1906) 520.
Todesgedanken (Dezember

1901) 498
Tod im Felde (Dezember 1914)

225
Torggeltraum (Juni 1901) 585
Toskanischer Frühling

(1901/02) 501
Träumerei am Abend (November

'9}2) 575
Traum (Aug./Sept. 1901) 108
Traum (1907/08) 146
Traumbild (j. 8. 1933) 594
Traum von der Mutter (22. 12.

1904) 138
Traum vom Meere (1909?) 542
Traum von Dir (21. 9. 1921) 2831

Traurigkeit (25. 11. 1944) 376
Trio (1899) 458.
Tröster Weiri (Oktober 1900) 94
Trost (1908) 165
Trost-Spruch (17. 1. 1957) 604

Über die Alpen (April 1901) 79
Über die Felder . . . (Mai 1900) 57'
Über die drei Brüder Johann, Vâ



lentin und Ottokar Schwalbe (2.
7. 1958) 605

Über Hirsau (Dezember 1898) 52
Und dennoch hofft mein Herz -

(1901) 71
Und jede Nacht derselbe Traum

(1901) 108
Und morgen (1898) 21
Und morgen bin ich tot (Herbst

1898) 29
Und sind das schon die Abendglok-

ken? (13. 2. 1896) 432
[Und soll ich es glauben] (11. 9.

1892) 406
Unser Schloss (April 1898) 20
Unter der Eiche (1899) 461
[Unterschied] (undatiert) 604
Unterwegs (um 1907) 167
Unterwegs nach Sumatra (Sept.-

Dez. 1911) 178
Uralte Buddha-Figur in einer japa-

nischen Waldschlucht verwit-
ternd (14. 72. I958) 39O

Urwald der Kindheit (792^) 5 59

Valse brillante (1901) 66
[Veilchen hab ich dir gepflückt]

(Oktober 1896) 440
Venedig (um 1901) 493
Venedig (März 1902) 162
Venedig (um 1907) 537
Venezianische Gondelgespräche

(1901) 82
Vereinsamung (1911/12) 186
Verfrühter Herbst (30. 7.

1929) 3°°
Vergänglichkeit (Februar

1919) 256
[Vergeltung] (1950er) 603
Vergiß es nicht (7908J 158
Verlorener Klang (Januar

1917) 236
Verlorenheit (Februar 1918) 243
Vermutung (1930er) 597
Verschwender (1906) 521
Verse im Krankenbett 290-299

Krank im Hotelzimmer (13. 10.
1927) 290

Verwelkende Rosen (Juni

'9*7) 3°7
Verwölkte Nacht (1900) 63
Verzückung (Dezember 1919)

258
Villalilla (1897) 16
Vita sommum breve

(1899/1900) 468
Vogelgesang (3. 8. 1933) 594
Voll Blüten (10. 4. 1918) i}6
Vollendung (Dezember 1901) 498
Vom Gymnasium. »Der Karzer«

(März 1892) 403
Vom Semmarieben (3. - 7. 11.

1891) 401
[Vom Tode eingewiegt] (unda-

tiert) 593
Von einem alten Meister der Gicht-

kunst (27. 6. 1932) 593
Von einer asiatischen Reise (9. 9.

•9") 173
Vor Colombo (Dezember

1911) 180
Vor dem Begräbnis (um den 24. 12.

1894) 411
Vorfrühling (8. 4. 1908) 140
[Vorschlag] (72. 4. 1947) 602
Vorwurf (1901) 73

Wache Nacht (17. 2. 1946) 378
[War ich ein Vögelein] (Oktober

1896) 439
Waldnacht (1902) 512
Wanderer im Schnee (Februar

1921) 277
Wanderer im Spätherbst (Septem-

ber 1956) 387
Wanderschaft (August 1908) 143
Wandlung (Februar 1912) i\i
Was war mein Leben? (1903) 517
Was hoffst du noch? (1901) 495
Was hold zu hören ist (1899) 46
Was lachst du so? (1901) 491
Weg in die Einsamkeit (79. 72.

1918) 244
Weg nach innen (8. 2. 1918) 246
Weg zur Geliebten (1911) 190
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Weihnacht des Alten (November
1925) 287

Weihnachtsabend (1902) 515
[Weil durch den Zeiss beschaut]

(28. 10. 1904) 586
Weil ich dich liebe (Herbst 1898)

2 3

Weiße Rose in der Dämmerung
(Januar 1915) 207

Weiße Wolken (November
1902) 123

Welkes Blatt (24. 8. 1933) 324
Wende (77. 6. 1901) 75
Wende (Dezember 1901) 206 
»Wenn des Sommers Höhe über-

schritten« (um 1905) 529
Wenn doch mein Leben (1898) 42
[Wenn doch nur ein Gott beföhle]

(18. 70. 7947J 598
Wenn man alt wird (Oktober?

1896) 443
[Wenn mich dein Bild im Traum

besucht] (1899) 457
[Wer innerhalb gewisser Grenzen]

(i94°er) 574
Wetterleuchten (790/) 60
Widerlicher Traum (Oktober.

1929) 303
Widmung (Oktober 1896) 438
Widmungsverse zu einem Gedicht-

buch (27. 5. 1934) 326
[Wie wunderlich die Menschen

sind] (um 1904) 586
Wiedersehen (Dezember 1916)

55!
Wie der stöhnende Wind

(Oktober 1910) 207
Wie eine Welle (Mai 1901) 99
Wie kommt es ? (7 899) 5 5
Wie sind die Tage ... (Juni

1911) 197
Windiger Tag im Juni (Juni

1907) 150
Winter 1914 (Dezember 1914) 548
Winter im Tessin (Juni 1920) 556
Winterliche Bergfahrt (Januar

1903) 516

Winternacht (Dezember 1921) 558
Wintertag (um 1919) 270
Wir fahren unsre Straßen

(1950er) 576 '
Wir leben hin ... (August 1907) 170
Wohl lieb ich die finstre Nacht

(1905) 183
[Woischt no ...] (Oktober

1896) 441
Wolken (August 1904) 168
Wollust (Juni 1929) 199
Wunder der Liebe (Februar 1922)

279

Zechen im Waldkeller (Juli
1919) 263

[Zehn Jahr ist eine lange Zeit] (um
1914) 549

Zeitbetrachtung (Januar 1919) 5 54
Zu einem Bilde (Juli1909) 541
Zu einem Bildnis (21. 1. 1933) 316
Zu einem Blumenstrauß (25. 10.

1928) 299
Zu einem Vor- oder Halb-Geburts-

tag(78.j . 1933) 317
Zu einer alten Melodie (1897) 445
Zu einer Toccata von Bach (70. 5.

'935) 33i
[Zu Großem glaubt ich mich oft ge-

boren] (22. 6. 1893) 410
Zu Jugendbildnissen (23. 8. 

1930) 316
Zum ersten Geburtstag im Haus

('7-9- '93') 593
[Zum Fenster atmet kühl die -Nacht

herein] (Mai 1907) 536
[Zum Jahreswechsel] (1922) 589
Zunachten (Dezember 1905) 133
Zusammenhang (Februar

1912) 189
Zuschauer (/900J 67 
Zu spät (1897) 10
Zu spät (1909/10) 154
Zuweilen (1900) 6 t 
[Zwei Knaben] (8J9. 10.

1892) 406
Zwei Stunden hinter Mitternacht

(1899/1900) 462


